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*EINE CHANCE FÜR DEN ARBEITGEBER

*PLANEN UND INVESTIEREN ALS CHANCE FÜR 
MICH SELBST
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Ein paar Infos zu mir

✱ Seit 23 Jahren in der Finanzbranche, davon 17 Jahre als unabhängige 
Vermögensverwalterin

✱ Gründung der Finanzweg GmbH 2021 und Partnerin der ARP 
Vermögensverwaltungs AG mit eigener Finma Lizenz

✱ Unabhängige Finanzberatung auf Honorarbasis, ehrlich und transparent

✱ Ehemalige Leistungssportlerin

✱ Bewusster Einsatz für die finanzielle Unabhängigkeit von Frauen (durch 
Workshops, Coachings und Vorträge)

✱ Lancierung eines ETF-Sparplans mit pers. Beratung

Mission

✱ Frau und Mann aufklären und ermutigen, mit dem Investieren zu starten 
und ihre finanzielle Zukunft in die eigene Hand zu nehmen

Bente Roth
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Was ganz wichtig ist

Jeder von Ihnen …

✱ hat einen unterschiedlichen Wissensrucksack; der eine 
kennt sich schon sehr gut aus mit Vorsorgethemen, 
Investieren und dem Koordinationsabzug und andere 
stehen noch ganz am Anfang und sind sehr unsicher.

✱ ist in einem unterschiedlichen Lebensabschnitt und hat 
unterschiedliche Erfahrungen gemacht

Bitte nicht werten, alle Fragen sind erlaubt und erwünscht. Wir sind hier, um zu lernen.



Altersvorsorge der Schweiz

FreiObligatorisch

1. Säule
Staatlich

AHV ELIV

2. Säule
Beruflich

Obligatorisch
BVG/UVG

Über-
obligatorisch

3. Säule
Privat

3a
Gebunden

3b
Frei

* Quelle: Neurentenstatistik 2020 https://www.bfs.admin.ch/asset/de/21044619



Meine AHV Situation kennen

Bitte KONTOAUSZUG bestellen

https://www.ahv-iv.ch/

Merkblätter & Formulare

Bestellung Kontoauszug



Wissenswertes zur 1. Säule: AHV
Minimum Rente CHF 1‘225.—
Maximum Rente CHF 2’450.— Mann 44 Jahre / Frau 43/44 Jahre einzahlen

massgebendes Durchschnittseinkommen von 88‘200.-

Bei Ehepaaren (150%) CHF 3‘675.—

Kinder und Pflegefälle: Recht auf Erziehungs- u. Betreuungsgutschriften

Während der Ehe: bezahlt der Ehepartner/in CHF 964 jährlich, gilt auch die Beitragspflicht des nicht berufstätigen 
Partners als erfüllt (Beitrag 10.6% je hälftig) 

Beitragslücken: die Rente wird um 2.3% gekürzt
NACHZAHLUNG 5 JAHRE MÖGLICH (Minimalbeitrag CHF 514.- pro Jahr)

Median deutliche tiefer

Durchschnittliche Rente: bei Männern: AHV 2‘010.— bei Frauen: AHV 1‘819.— 1‘793.--

PK      2‘657.— 2‘081 PK 1‘603.— 1‘167.--

4‘667.— 3‘422.— 3‘035.--

Der Median ist der Wert, im Vergleich zu dem die eine Hälfte der Renten grösser und die andere Hälfte kleiner ist.

* Quelle: Neurentenstatistik 2020 https://www.bfs.admin.ch/asset/de/21044619



Wissenswertes zur 2. Säule
Eintrittsschwelle für BVG: Jahreslohn CHF 22‘050.- erst ab diesem Betrag ist eine Person obligatorisch gemäss BVG versichert

Koordinationsabzug: CHF 25‘725.-
Der Koordinationsabzug soll sicherstellen, dass die Pensionskasse nicht Beiträge auf den 
Lohnteil erhebt, der bereits in der 1. Säule versichert ist

Rechenbeispiel

Lohn 100% Anna: CHF 60’000. 
Koordinationsabzug         - CHF 25’095 

koordinierter Lohn CHF 34’275. 

→ Die Beiträge und Leistungen der Pensionskasse richten sich nach     
dem koordinierten Lohn

CHF 34’275
koordinierter Lohn



Auswirkung des Koordinationsabzugs auf die Rente
und warum bestraft der Koordinationsabzug Teilzeitarbeitende?

Beispiel 
- Anna hat bis 40 Vollzeit gearbeitet
- Freizügigkeitsguthaben CHF 100‘000.—
- nach Erziehungspause arbeitet sie ab 44 bis 64 Jahren

mit einem Pensum von 50% 

Wenn der Koordinationsauszug angepasst wird ist 
das Kapital knapp 30% mehr und die jährliche Rente 
3‘000.– Franken höher!

Wie hoch ist der PK-Abzug überhaupt?
25-34 7%
34-44 10%
45-54 15%
55-65 18%

Pensum 50% 50% 100%

Lohn in CHF 30’000.00     30’000.00       60’000.00       

Koordinationsabzug 25’725.00     12’862.50       25’725.00       

100% 50%

versicherter Lohn 4’275.00       17’137.50       34’275.00       

PK-Guthaben mit 44 100’000.00   100’000.00     100’000.00     

Beiträge PK bis Pension (20J.) 14’107.50     56’553.75       113’107.50     

TOTAL 114’107.50   156’553.75     213’107.50     

oblig. Umwandlungssatz 6.8%

Rente 7’759.31       10’645.66       14’491.31       

Wichtig: Berechnung ist ohne Zinsgutschriften und nicht inflationsbereinigt 



✱ Einzahlungen möglich, sobald AHV-pflichtiges Einkommen generiert wird

✱ Jährlich max. CHF 7’056 (2023) als Angestellte
oder als Selbständige CHF 35‘280 (max 20% des Nettoeinkommens)

✱ Einzahlungen auf Säule 3a-Konto oder -Depot sind 1:1 vom steuerbaren Einkommen abziehbar. 

✱ Auszahlung: Selbstständigkeit, Wohneigentum, Rückzahlung einer Hypothek, Umzug ins Ausland,
Pension (5 Jahre vorher)

✱ Transfer 3a jederzeit möglich (immer als Ganzes)

Wissenswertes zur Säule 3a



Was kann ich machen?

BETREFFEND FINANZEN / VORSORGE 3a

✱ reden Sie mit dem Partner, Freunden und Arbeitskollegen über Finanzen und Vorsorge, je 
mehr darüber gesprochen wird, desto mehr fühlen sich angesprochen und kümmern sich 
darum

✱ je früher man anfängt sich um seine Vorsorge zu kümmern, desto besser

✱ je früher man sich mit dem Thema Investieren auseinandersetzt, desto besser. Informieren Sie 
sich, denn durch die Inflation wird aus ihrem Geld jeden Tag weniger. 

✱ Gerade bei dem langen Anlagehorizont der 3a und man es in den meisten Fällen nicht 
„herausnimmt“, macht eine Investition Sinn. Je länger der Anlagehorizont desto grösser das 
Risiko, das man eingehen kann und desto grösser ist der Zinseszinseffekt 

-> mehr Informationen dazu im Exkurs / zweiten Teil der Präsentation



BETREFFEND KOORDINATIONSABZUG

✱ auch hier: reden sie mit dem Partner, Freunden und Arbeitskollegen über die Thematik, je 
mehr darüber gesprochen und informiert wird, desto mehr fühlen sich angesprochen und 
werden es beim nächsten Mitarbeitergespräch erwähnen

✱ reden sie mit der Geschäftsleitung, erklären sie die Vorteile, machen sie Vorschläge für 
versch. Modelle,

„ja es ist „teuer“, aber der Nutzen überwiegt“

- Wettbewerbsvorteil gegenüber der Konkurrenz (gerade jetzt im Arbeitnehmermarkt sehr wichtig)
- Halten von Mitarbeitern – Kosten der Rekrutierung sehr hoch und langwierig

immer mehr Mitarbeiter arbeiten in Teilzeit, viele kennen die Thematik „Koordinationsabzug“ nicht. Erklären sie im 
Mitarbeiter-Gespräch die Vorteile der Anpassung und dessen langfristige Wirkung, sie werden dankbar sein

- Fachkräftemangel – Bonus bei Teilzeitangestellten gegenüber der normalen Variante, 
- beim vollständigen Wegfall des Koordinationsabzugs gilt es für alle Mitarbeiter!

Je mehr darüber geredet und informiert wird, desto grösser die Wirkung und der positive 
Einfluss für die, die es betrifft

ES SOLLTE NORMAL WERDEN, DASS DER KOORDINATIONSABZUG DEM 
BESCHÄFTIGUNGSGRAD ANGEPASST WIRD



EXKURS INVESTIEREN
Dies gilt für die dritte Säule und das freie Vermögen



12–20%

Warum soll ich mein Geld anlegen?
Das gilt für das freie Vermögen und die 3a

Grafik Stand Juli 2023

https://www.credit-suisse.com/ch/de/articles/private-banking/in-den-schweizer-markt-investieren-10-fragen-und-antworten-fuer-anleger-202308.html



Sparen vs. Investieren

Langfristiger Vergleich zwischen Schweizer Aktien und Obligationen und Liquidität

https://www.valiant.ch/privatkunden/anlegen-ratgeber-anlegen-fuer-anfaenger



Sparen vs. Investieren
Gegenüberstellung Konto und Investition

Beispiel maximale Einzahlungen in die 3a (7‘056 -> 12x 588.-)

Berechne dein Endkapital mit durchschnittlich 1% Zins auf Konto

Startkapital -CHF                                                     

Monatliche Sparrate 588.00CHF                                               

Anlagedauer (Jahre) 20

angenommener Jahresgewinn 1%

Einzahlungen 141’120.00CHF                                       

angenommener Gewinn 15’160.14CHF                                          

Endkapital 156’280.14CHF                                       

Berechne dein Endkapital mit durchschnittlich 7% am Aktienmarkt

Startkapital -CHF                                                     

Monatliche Sparrate 588.00CHF                                               

Anlagedauer (Jahre) 20

angenommener Jahresgewinn 7%

Einzahlungen 141’120.00CHF                                       

angenommener Gewinn 166’971.65CHF                                       

Endkapital 308’091.65CHF                                       



Was gibt es für Anlageklassen?

Aktien

Bargeld/
Bankonto

Festverzinsliche
Wertpapiere

Rohstoffe

Crypto

Sachwerte
Immobilien, Kunst,
Wein, Oldtimer, ...



Eine Anlageklasse ist eine Gruppe von
Investitionen, die sich ähnlich verhalten.

✱ Liquidität/Bargeld: Geld auf dem Konto und zu 
Hause.

✱ Festverzinsliche Wertpapiere: Eine Investition, 
die Zinsen zahlt, wie zum Beispiel eine Anleihe.

✱ Aktien: Als Aktionärin dieser Unternehmen kannst 
du Dividenden in Form von Renditen erhalten.

✱ Rohstoffe: Investitionen in Rohstoffe wie z.B. 
Edelmetalle, Öl, Gas, Agrar- und Bergbauprodukte.

✱ Crypto: Kryptowährungen sind virtuelles Geld,
das auf einem meist dezentralen, stets verteilten 
und kryptografisch abgesicherten Zahlungssystem 
basiert. Nicht reguliert, hoch volatil.

Bargeld

Roh-
Stoffe

AktienImmo-
bilien

Privates
Eigen-
kapital

Hedge-
fonds

Festver-
zinsliche Wert-

papiere

Crypto

R
e

nd
ite

Risiko

Anlageklassen und ihre Risiken



Risiko = Rendite



Aber ganz wichtig:
Was für ein Risikotyp bin ich?

Risikofähigkeit
(objektive Faktoren)

✱ Anlagehorizont
✱ Finanzielle Situation

Risikobereitschaft
(subjektive Faktoren)

✱ Wissen und Erfahrungen
✱ Renditeerwartungen
✱ Anlageverhalten (Emotionen)



Anlagezeitraum Risikobereitschaft: Risikobereitschaft: Risikobereitschaft:
niedrig mittel hoch

1 bis 2 Jahre 0 % 0 % 0 %

3 bis 5 Jahre 0 % 0 % 10 %

6 bis 10 Jahre 15 % 25 % 50 %

mehr als 10 Jahre 30 % 60 % 100 %

Beispiel einer Anlagestrategie
der passende Aktienanteil

* Quelle. https://www.vermoegenszentrum.ch/wissen/herleitung-anlagestrategie



Beispiel verschiedener Portfolios
für das passende Anlageprofil

* Quelle: https://www.bankslm.ch/anlegen/produkte/portfolio-2/



Wo kann ich mein Geld anlegen?

Für das freie Vermögen:

✱ Bank (eigene Strategie oder Auftrag)
✱ online Anbieter (Roboadvisor)
✱ Unabhängiger Vermögensberater

Auch hier Gebühren kontrollieren

Für die dritte Säule:

✱ Banklösungen
✱ online Anbieter (Roboadvisor)

 Immer die Gebühren kontrollieren
 TER sollte kleiner als 1% sein

WICHTIG bevor sie investieren:
✱ Sie haben eine Standortanalyse gemacht und einen Anlagehorizont von mind.5-10 J.+         
✱ Sie verstehen das Investment und kennen die Risiken (dein Investment wird schwanken)
✱ Regelmäßige Kontrolle der Anlagestrategie, wenn sich persönlich etwas verändert



5 wichtige Regeln beim Investieren

✱ BREITE DIVERSIFIKATION
verschiedene Anlageklassen und oder Länder/Regionen, 
Sektoren, Branchen

✱ LANGFRISTIGER ANLAGEHORIZONT
Minimum 5, bei reinen Aktieninvestments min. 10 Jahre

✱ AUF TIEFE ANLAGEKOSTEN ACHTEN
Jede Gebühr, die nicht bezahlt wird, erhöht Ihre Rendite 

✱ GESTAFFELTE EINZAHLUNGEN
durch regelmässiges Investieren profitiert man bei 
gefallenen Aktienkursen von tiefen Kaufpreisen 

✱ NICHT KAUFEN UND VERKAUFEN, SONDERN HALTEN
man erwischt nie den „richtigen Moment“



EXKURS ETF – Was ist das eigentlich?

✱ Versucht Vergleichsindex
zu übertreffen

✱ Kostenintensiv

✱ Aktiv gemanagt von
Menschen

✱ Oftmals undurchsichtig

Aktiver Fonds

✱ Versucht Vergleichsindex
abzubilden

✱ Kostengünstig

✱ Passiv gemanagt von
Maschinen

✱ Transparent

ETF =
passiver Fonds

0.1–0.5%
Gebühren

1–2%
Gebühren



✱ Dauerauftrag vom Lohnkonto einrichten und in ein diversifiziertes Anlageprodukt 
investieren (am kostengünstigsten sind  ETF‘s).

✱ Grosse Geldbeträge in kleinere Beträge aufteilen und über mehrere Monate verteilt auf
das Anlagekonten einzahlen.

✱ Fidelity hat Anleger mit besonders guten Erträgen untersucht. Die Anleger mit den besten 
Erträgen waren entweder tot oder hatten ihre Konten vergessen.

«Je langfristiger man im Aktienmarkt investiert,
umso grösser die Wachstumschancen.»

Quelle: https://www.forbes.com/sites/davidrae/2020/03/22/is-now-the-time-to-buy-stocks/#5d5f2d211829



Auswirkung der Gebühren 
auf die Rendite

Differenzaktiver FondsETF

100’000     100’000     Anfangsvolumen

5.00%5.00%Bruttorendite pro Jahr (erwartet)

1.00%1.20%0.20%jährlich Gebühren

5’917     120’500     126’417     Endvermögen nach 5 Jahre

14’611     145’202     159’813     Endvermögen nach 10 Jahre

27’063     174’969     202’032     Endvermögen nach 15 Jahren

44’566     210’837     255’403     Endvermögen nach 20 Jahren

Diese Auswertung zeigt nur die Auswirkung der im Fonds erhaltenen Gebührn (TER)

NICHT Kauf- und Verkaufsspesen, Depot- und Administrationsgebühr von den Banken

JEDE GEBÜHR, DIE NICHT BEZAHLT WIRD, ERHÖHT IHRE RENDITE

Quelle: VZ Studie



Danke!


